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D e u t s c h e T ü r k e i Z e i t u n g

Ihre Prima Türkei erscheint an jedem 

7. und 22. des Monats an über 180 festen

Verkaufsstellen entlang der

Türkischen Riviera.

Außerdem ist sie an allen deutschen

Flughäfen und den einhundert größten

Bahnhöfen in Deutschland erhältlich!

Falls Sie ein Abonnement unserer Zeitung

wünschen, füllen Sie bitte den 

entsprechenden Abo-Auftrag aus.

Sie erhalten dann immer pünktlich und 

druckfrisch die neuesten Nachrichten von der 

Türkischen Riviera daheim in Ihrem 

Briefkasten!
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...und immer wieder Tos-
mur und Oba

nem grausamen Massaker 
an wehrlosen Tieren. Und 
auffallend ist, dass im vori-
gen Jahr fast um die gleiche 
Zeit auch Massenvergiftun-

Als ich mich einige Tage in 
gen vorgenommen wurden, 

Oba/Alanya aufhielt, ge-
auch in diesen beiden Or-

schah es: Am Morgen des 
ten. Sollte sich die Stadt Ala-

25.06.08 gegen 7.00 Uhr 
nya evtl. mal dafür einset-

weint eine alte Dame ganz 
zen, dass in diesen Orten 

laut hinten in ihrem schö-
endlich so gehandelt wird, 

nen eingewachsenen und ge-
wie in Alanya. Man sollte 

pflegten Gärtchen. Sie 
sich da Rat holen. In Alanya 

wohnt schon viele Jahre da. 
finden solche Massenmorde 

Ihre Katzen sind das Einzi-
nicht statt. Denn in Alanya 

ge, was sie noch hat. Sie ist 
geht man vernünftige Wege, 

schon sehr gebrechlich. Ihre 
kastrieren, kastrieren und 

Katzen sind kastriert und ge-
nochmals kastrieren.

impft, denn sie sind eigent-
Es ist nur schade, dass die 

lich fast nur in der Woh-
Stadt Alanya womöglich in 

nung. Jetzt bei dem heissen 
Verruf gerät, obwohl sie 

Wetter gehen sie gern 
nichts damit zu tun hat. Und 

nachts in den Garten ins 
deshalb bitte ich die Verant-

kühle Gras, was ihnen nun 
wortlichen der Stadt Alanya 

zum Verhängnis wurde. Es 
mit den Gemeinden Oba 

wurden sieben Katzen ver-
und Tosmur zu reden. Alle 

giftet gefunden, drei von ihr. 
geben eine Menge Geld aus 

Eine davon schaffte es, dass 
für die Werbung, um Touris-

sie 10 Jahre wurde, ja, wur-
ten zu locken, denn Alanya, 

de.
Oba und auch Tosmur sind 

Alle Katzen hatten Schaum 
schöne Urlaubsgebiete. Und 

vorm Mund, also vergiftet. 
dann immer wieder solche 

Am Nachmittag fand man 
Rückschläge, in solch einen 

noch weitere Katzen. Am 
schlechten Ruf zu kom-

28.06. gegen Abend sah ich, 
men? Denn eines ist doch 

wie eine schwarze Katze 
klar: die Masse der Urlauber 

plötzlich wahnsinnig hin 
sind TIERLIEB!

und her raste, sich krümmte 
Was sind das für Menschen, 

- ich wusste sofort was los 
sind es Menschen, was ha-

ist. Ich streichelte sie noch 
ben die für Köpfe, haben sie 

ein paar Minuten vor ihrem 
ein wenig Verstand? NEIN, 

grausamen Tod, von den ir-
das alles haben sie nicht. Ich 

ren Schmerzen endlich er-
bitte mir den Text ins Türki-

löst. Das war allein in dieser 
sche zu übersetzen, denn 

kleinen Strasse die 13. Kat-
ich möchte es auch in türki-

ze!!!
schen Zeitungen  drucken 

Anscheinend lag noch ir-
lassen. Ebenso werde ich in 

gendwo Gift oder man hatte 
Deutschland verschiedene 

schon wieder für "Nach-
Zeitungen um die Veröffent-

schub" gesorgt, weil man 
lichung bitten. Es muss sich 

noch ein paar Katzen sichte-
etwas ändern, und nur wenn 

te??? Das alles passierte in 
so etwas bekannt wird, wird 

den Gärten der kleinen 
gehandelt. Leider. Allah hat 

Strassen hinter dem Ana-
die Menschen geschaffen - 

nas-Hotel in Oba. Wenn man 
aber die Tiere auch, liebe 

in Deutschland dies liest, 
Verantwortliche!!!

denkt man an Alanya. Oba 
Im Namen aller Tiere,

und Tosmur sind nur kleine 
Inge Himssler,  Frank-

Gemeinden an Alanya an-
furt/Alanya

grenzend, doch wen interes-
siert das so genau, bei so ei-

Leserbrief

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die Re-
daktion behält sich sinnwahrende Kürzungen vor.

Merkblatt für ausländische Verkehrsteilnehmer

Liebe Gäste, herzlich willkommen!

Die Stadt ist bemüht, Ihnen die Zeit Ihres 
Urlaubs hier so angenehm wie möglich zu 
machen. Nicht nur die Gestaltung der Stadt 
wird von Jahr zu Jahr schöner, auch viele 
Regelungen haben wir eingeführt, um Sie vor 
unnötigen Belästigungen zu schützen.

Trotzdem empfehlen wir Ihnen, einige 
Besonderheiten, die den Strassenverkehr 
betreffen, zu Ihrer eigenen Sicherheit zu 
beachten

�Einbahnstrassen dürfen von beiden  Seiten 
befahren werden. Bitte verlassen Sie sich 
beim Betreten der Strasse nicht darauf, dass 
Fahrzeuge nur aus einer Richtung zu 
erwarten sind.

�Lichtsignale der Verkehrsampeln sind 
u n v e r b i n d l i c h e  E m p f e h l u n g e n .  
Kraftfahrzeuge, auch Omnibusse, die mit 
teilweise hoher Geschwindigkeit bei ROT 
über die Kreuzung fahren, machen sich 
gewöhnlich mit Hupe und Lichthupe 
bemerkbar.

�Fusswege sind nicht nur Fussgängern 
vorbehalten, sondern werden auch mit 
Motorrädern und Motorrollern befahren. 
Motorräder nähern sich meist geräuschvoll, 
aber Motorroller fallen oft kaum auf.  
Abrupte Richtungsänderungen sollten Sie 
daher vermeiden. Meist sind die Fahrer 
jedoch sehr geübt im Umkurven von 
Passanten. Wenn Kreuzfahrtschiffe im 
Hafen liegen, gibt es gelegentlich 
Strassensperren und die Rollerfahrer 
weichen verstärkt auf das Bazarviertel aus. 
Diesen Bereich sollten Sie dann besser ganz 
meiden.

�

Wenn Sie diese Tipps beherzigen, tragen Sie 
viel zu Ihrer Sicherheit und Unversehrtheit bei. 
Wir wünschen Ihnen einen erholsamen und 
unfallfreien Urlaub.

Glosse



äre sie mir auf der Strasse Wbegegnet, hätte ich sie auf 
70 Jahre geschätzt. Inga Suhr aus 
Dänemark hatte anlässlich ihres 
90. Geburtstages nur einen 
Wunsch an ihre Familie: in Ala-
nya bei Abdullah Karaoğlu zu fei-
ern. 

Angelika Kammer

Niels Suhr, der Sohn der Jube-
larin, kommt schon seit vie-
len Jahren nach Alanya, und 
immer wenn der ehemalige 
Polizist in seine Heimat nach 
Dänemark zurückkehrte, 
schwärmte er von seinem Auf-
enthalt in Alanya. Seine Mut-
ter Inga Suhr hörte gut zu, 
und in ihr wuchs mit der Zeit 
der Wunsch, auch einmal Ala-
nya live zu sehen und zu erle-
ben.

Als ihre Familie sie fragte, 
wie sie sich ihren 90. Ge-
burtstag vorstelle, antworte-
te Inga Suhr: "Ich möchte ihn 
in Alanya feiern, und zwar bei 
Abdullah." Natürlich war die 
Familie überrascht, zumal sie 
Abdullah bis dahin persön-
lich noch gar nicht kannte, 
nur vom Hörensagen. Aber 
ihr Sohn Niels Suhr, der ein 
langjähriger Kunde von Ab-
dullah ist, hatte so viel von 
ihm erzählt, dass Inga Suhr 
ihn nun persönlich kennen-
lernen wollte.

Nun fing die Familie an, die 
Feier des Geburtstagskindes 
zu planen, auf Abdullahs Mit-
wirken konnten sie sich ver-
lassen. Denn aus Kunden wer-
den bei Abdullah Freunde. 
Auch er war von dem Wunsch 
von Inga Suhr mehr als ge-
rührt.

Als Inga Suhr an ihrem 90. Ge-
burtstag nach den Abendes-
sen im Hotel zu Abdullahs ele-
ganten Teppichgeschäft ge-
führt wurde, wusste sie noch 
nicht, was sie dort erwartete. 

Abdullah, immer für eine an-
genehme Überraschung gut, 
hatte seinen schönsten roten 
Teppich ausgerollt, über den 
Inga Suhr das Geschäft im 
Kreise ihrer Familie zum er-
sten Mal betrat. Von Abdullah 
wurde sie mit 90 roten Rosen 
empfangen und beglück-
wünscht. Man sah Inga Suhr 
die Rührung und Überra-
schung an, und ihre Familie 
führte sie in die Sitzgruppe, 
in der sie die nächste Überra-
schung entgegennehmen 
konnte. Abdullah hatte ihr ei-
ne leckere Torte mit den dä-
nisch-türkischen Farben ba-
cken lassen. 

Nun konnte Inga Suhr die 
Tränen der Rührung nicht 
mehr zurückhalten und hatte 
fast schon Probleme, die Ker-
zen auf der Torte auszupus-
ten. Danach musste sie die 
Torte selber anschneiden 
und unter Beifall das erste 
Stück essen. Dann bekam je-
der in der Runde ein leckeres 
Stück Torte gereicht.

Der Wunsch von Inga Suhr 
ist in Erfüllung gegangen, 
dank ihrer Familie und Ab-
dullah. Für sie und ihre Fami-
lie wird dieser Tg unvergess-
lich bleiben.


